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Weinmann: Gesetzgeberische Versäumnisse der Vergangenheit beim
Datenschutz korrigieren

Anlässlich der Landtagsdebatte zum Tätigkeitsbericht des Landesbeauftragten für den Datenschutz und
die Informationsfreiheit dankt der rechtspolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Nico Weinmann,
diesem und skizziert künftige Handlungsfelder:

„Mit dem vorliegenden Bericht beweist der Datenschutzbeauftragte Stefan Brink, dass er über die
Einhaltung der geltenden Datenschutzvorschriften konsequent wacht, und gleichzeitig Abhilfen
verhältnismäßig und mit Augenmaß vornimmt. Dafür dankt ihm die FDP/DVP-Fraktion. Ein effektiver
Datenschutz muss zum Ziel haben, dass es in der digitalen Welt keinen gläsernen Bürger gibt.
Gleichzeitig dürfen kleinere und mittlere Unternehmen und Vereine nicht über Gebühr belastet werden.
Ein solcher Datenschutz ist ein Standortvorteil. Der Bericht zeigt dabei, die Bereitschaft der Betroffenen
hieran mitzuwirken.

Die FDP/DVP-Fraktion hat bereits in der Vergangenheit kritisiert, dass bei der geltenden Rechtslage in
Baden-Württemberg zu wenig getan wurde, um beispielsweise das rechtsmissbräuchliche Handeln von
Abmahnunternehmen einzudämmen oder Vereine und kleinere Unternehmen von Bürokratie zu
entlasten. Hier besteht weiterhin Handlungsbedarf, um die Versäumnisse der Vergangenheit zu
korrigieren. Es ist auch nicht hinnehmbar, dass Behörden gegenüber Privaten privilegiert werden.
Datenschutz muss für alle verarbeitenden Stellen gleichermaßen gelten. In der Zukunft wird es zudem
erforderlich sein, den Fokus noch stärker auf den Umgang von nationalen und internationalen
Großunternehmen mit Daten zu legen. Die wachsende Rolle von digitalen Assistenten in unserem Leben
darf nicht das Entstehen von gläsernen Bürgern befördern.“


